

			




Wozu
darf und soll ich Ja sagen?







		
	zu
	meinem von Gott gewollten Leben

	
	
	zu
	den von Gott bestimmten Grundgegeben­heiten meines Körpers,
	inklusive des Aussehens, des Geschlechts und der Sexualität

	
	
	zu
	meinen von Gott gegebenen Eltern, Geschwistern und Kindern

	
	
	zu
	meinen von Gott gegebenen Gaben, Fähigkeiten und Grenzen

	
	
	zu
	meinem unverschuldeten Gesundheits­zustand und zu meinem
	Lebensalter








































Wozu
soll ich nicht Ja, 



sondern
radikal Nein
sagen?







		
	zu
	meiner alten, von der Sünde vergifteten Natur 
	










		
	zu
	allen bösen Gedanken, Worten, Taten und Unterlassungen, die aus
	dem alten Menschen kommen













































Frage:
Wie
viele von euch sind in den Augen Gottes genauso gerecht und
angenommen wie ich
es bin?







Frage:
Wie
viele von euch sind in den Augen Gottes genauso gerecht und
angenommen wie Billy
Graham?







Frage:
Wie
viele von euch sind in den Augen Gottes genauso gerecht und
angenommen wie der
Apostel Paulus?







Frage:
Wie
viele von euch sind in den Augen Gottes genauso gerecht und
angenommen wie der
Herr Jesus Christus?



























Der Mund im Römerbrief







		
	Zuerst
	war unser Mund
	voll Fluchens
	und Bitterkeit (3, 14). 
	










		
	Dann
	wurde dieser Mund
	gestopft
	und er wurde vor seinem Richter für schuldig befunden (3, 19). 
	










		
	Seit
	dem bekennen
	wir mit
	unserem Mund
	Jesus als Herrn (10, 9), 
	










		
	und
	als letztes loben
	und preisen
	wir mit unserem Mund
	den Herrn (15, 6). 
	





